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1. Einleitung 

 

Die vorliegende Masterarbeit befasst sich thematisch mit der Radikalisierung im Kontext 

Politisch motivierter Kriminalität.  

 

Die Radikalisierung von Jugendlichen, die oft im Zusammenhang mit einem Eintritt in 

eine extremistische Szene steht, beschäftigt die Gesellschaft und die Sicherheitsbehörden 

in einem nicht unerheblichen Ausmaß und stellt diese gleichermaßen vor Herausforde-

rungen. Dies zeigt sich z. B. in den Diskussionen um den G20-Gipfel in Hamburg, den 

rechtsextremistisch motivierten Morden des NSU oder den Ausreisen junger Menschen 

aus dem salafistischen Umfeld nach Syrien. Zentrale Fragen, die sich dabei ergeben, sind 

die nach den Ursachen für eine Radikalisierung und den möglichen Eintritt in eine extre-

mistische Szene sowie nach den möglichen Ansatzpunkten für eine entsprechende Prä-

ventionsarbeit bzw. eine Deradikalisierung. Aufgrund der Aktualität der Ereignisse im 

Zusammenhang mit gesellschaftsschädigenden Angriffen von Extremisten existieren 

zahlreiche und aktuelle Studien zu diesem Thema. Jedoch fokussieren die meisten For-

schungen zum Thema Radikalisierung oft nur eine Ideologie (z.B. Islamismus) und un-

tersuchen dabei eine Vielzahl von möglichen Gründen, welche zu einer Radikalisierung 

von Jugendlichen führen könnten. Das Bundeskriminalamt veröffentlichte im Jahr 2010 

eine Studie, in der die Biographien von insgesamt 39 Personen aus dem Links- und 

Rechtsextremismus sowie aus dem Islamismus verglichen wurden, um die Gemeinsam-

keiten dieser Personen zu ermitteln, welche sich zwar alle radikalisiert haben, jedoch be-

züglich ihrer Ideologie in völlig unterschiedliche Gruppen hineingewachsen sind. Im Er-

gebnis dieser Studie wurden Gemeinsamkeiten erkannt, die sich aus den Befragungen der 

radikalisierten Personen ergeben haben, darunter Aspekte wie „dysfunktionale Familien-

verhältnisse“, „Herstellung von Machtverhältnissen“ oder auch „Orientierungslosigkeit 

und Einsamkeit“.  

  

In meiner Masterarbeit beschäftige ich mich hauptsächlich mit dem Aspekt des Wunsches 

nach Anerkennung im Zusammenhang mit Radikalisierungsprozessen bei Jugendlichen 

und jungen Erwachsenen. Ausgangslage dieser Überlegung ist die theoretische Annahme, 

dass die Hinwendung zu einer extremistischen Szene nicht zwingend ideologisch erfolgt, 

sondern vielmehr aus jugendtypischen Problematiken wie der Suche nach Anerkennung 

in kritischen Lebensphasen.  


